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Zur politiſchen Lage
Mehr und mehr wird der kirchenpolitiſche Conflict zum

Schwerpunkt unſerer inneren politiſchen Zuſtände Lieſt man
heute die Zeitungen ſo wird man lebhaft an die Zeit vor
zehn Jahren erinnert wo man auch kein Preßorgan auf
ſchlagen konnte ohne in jeder Spalte und faſt in jeder dain
eine Aeußerung über den Culturkampf zu finden Nun
freilich iſt neben dieſer formalen Aehnlichkeit die ſachliche Lage
der Dinge ſo ziemlich umgekehrt Der Kampf gegen Rom
iſt zu einem mehr oder minder heißen Liebeswerben um Rom
geworden Die Einzelheiten dieſer Entwickelung entziehen
ſich allerdings jeder zutreffenden Kenntniß niemals iſt unſere
kirchenpolitiſche Entwickelung ſehr durchſichtig geweſen aber ſo
dunkel und verworren wie gegenwärtig war ſie doch auch
noch nie Offenbar tappen ſelbſt die ſonſt über römiſche
Dinge wohlunterrichteten Blätter des Ultramontanismus noch
im Dunkeln ſie haben nur die Witterung daß der Staat
einen verhängnißvollen Weg zu beſchreiten im Begriffe iſt und
daß ihre Actien allmählig aber ſicher ſteigen in demſelben
Maße ſteigert ſich auch der anmaßende und hoffärtige Ton
den ſie gegen die Regierung anſchlagen Wahrlich ein ſehr

e Zeichen der Warnung für den der gewarnt
ein will

Eine Aufklärung der dunklen Räthſel zu verſuchen in welche
ſich augenblicklich die kirchenpolitiſche Frage hüllt würde ein
vergebenes Bemühen ſein Die Geberdenſpäher und Geſchich
tenträger haben in den letzten Tagen und Wochen alle denk
baren Combingtionen erſchöpft ohne dem Geheimniſſe auf die
Spur kommen zu können So weit es ſich um die Beilegung
des preußiſchen Culturkampfs handelt läßt ſich wenigſtens
eine Reihe concreter Möglichkeiten denken ganz unverkennbar
und unfaßbar aber wird die Lage wenn man auf die diplo
matiſchen Verhandlungen blickt welche bezüglich der äußern
Machtſtellung des Papſtthums im Gange ſind oder im Gange
ſein ſollen Hier iſt Alles Dunkel und Wirrniß Glücklicher
Weiſe kann der Tag nicht mehr fern ſein an welchem ſich
dies Bild von Sais entſchleiern muß Mitte dieſes Monats
tritt der e zuſammen und wird ſich ſofort mit der
kirchenpolitiſchen Frage zu beſchäftigen haben Die Regierung
wird dann das Viſir aufſchlagen müſſen und die einzelnen
Parteien können klare Stellung in dieſer verworrenen Lage
nehmen

orher wird ſogar vielleicht noch im Reichstage durch die
Berathung des bekannten Antrages Windthorſt betreffs Auf
hebung des gegen renitente Biſchöfe und Prieſter erlaſſenen
Reichsgeſetzes wenigſtens ein Zipfel des Schleiers gelüftet
werden Der Antrag ſelbſt hat ſchon vielen unſeres Er
achtens angeſichts der bevorſtehenden r Verhandlungen
des Wrordeeer ſogar ſchon zu vielen Staub auf
gewirbelt Die liberale Stellung zu demſelben iſt klar vor
gezeichnet Das erwähnte Reichsgeſetz iſt eine einfache Er

werden ohne beſtändige Bezugnahme auf das Beſtehen oder
Nichtbeſtehen dieſer Geſetze erſt wenn ſich der preußiſche
Landtag über eine eventuelle Reviſion der letzteren ſchlüſſig
gemacht hat kann der deutſche Reichstag über jenes Geſetz be
finden Jrgendwelche Gefahr iſt zudem nicht im Verzuge da
practiſch die vom Reiche den renitenten Geiſtlichen angedrohten
Maßregeln ſeit Jahren nicht zur Ausführung gekom
men ſind oder auch in nächſter Zukunft nicht kommen
werden Der Antrag Windthorſt iſt alſo nur wie die
Germania auch ſelbſt einmal hervorhob ein Recognos

cirungsverſuch und ultramontane Recognoscirungsverſuche
zu unterſtützen iſt ſicherlich nicht Aufgabe der liberalen Par
teien ſelbſt wenn ſie geneigt ſein ſollten wie ſie es denn in
der That ſind das mehrgedachte Reichsgeſetz bei einer Reviſion
der kirchenpolitiſchen Geſetzgebung als eine zu harte und zwei
ſchneidige Waffe aus dem Arſenale des Culturkampfs zu
entfernen Nur ein Theil der Fortſchrittspartei unter Führung
des Abgeordneten Richter iſt anderer Meinung und will für
den Autrag Windthorſt ſtimmen hoffentlich ſiegt aber auch
in dieſer Partei die beſonnenere durch den Abgeordneten

änel vertretene Anſchauung Durch kaum einen anderen
chritt würde der Liberalismus ſich ſelbſt ſo ſehr ſchaden

als wenn er ſich aus blinder Gegnerſchaft gegen die Regierung
auf ein Kokettiren mit dem Ultramontanismus einließe

Politiſche Ueberſicht
Einem Telegramm der Wiener pPreſſe aus Prag zufolge

ſagte der Cardinal Fürſterzbiſchof Schwarzenberg in Erwide
rung auf die Glückwünſche des Klerus zu ſeiner Rückkehr aus
Rom der Papſt gedenke durchaus nicht Rom zu verlaſſen
er ſei im Gegentheil bereit das erhabene Amt eines aller
höchſten Hirten ebenfalls als guter Hirte unerſchrocken zu ver
treten und wenn Gott es zuließe auch ſein Leben in ſeinem
Amte zu opfern Da ein Theil der öſterreichiſchen Abgeord
neten ſich zur griechiſchen Kirche bekennt und dieſe Weihnachten
am 6 d feiern wird ſo dürfte das Abgeordnetenhaus nicht
vor dem 20 d zuſammentreten Graf Kalnoky der neue
Miniſter des Auswärtigen ſoll der rechten Seite des Hauſes
näher ſtehen als der linken was für den Beſtand
des Cabinets Taaffe von nicht zu unterſchätzender Be
deutung ſein würde Auch in Oeſterreich fängt man
an die Liberalen für ſtaatsgefährlich zu erklären Der
liberal politiſche Verein in Ried Oberöſterreich hatte am

30 v M dem Abgeordneten Teuſchl demſelben dem gegen
über der Kaiſer beim Empfange der Trieſter Deputation ſein
Bedauern wegen der faktiöſen Oppoſition ausgedrückt in
ſeiner Reſolution den Dank und das Vertrauen für ſeine
Haltung und ſeine patriotiſche Oppoſition gegen die gegen
wärtige Regierung ausgeſprochen Für dieſe Reſolution
wurde der liberale Verein nach 24 Stunden am 31 v
wegen Staatsgefährlichkeit behördlich aufgelöſt Gegen die

Maßregelung wird übrigens Berufung eingelegt werden und
das Wiener Reichsgericht wird in die Lage kommen über eine
ſolche n r des Vereinsgeſetzes ſein Urtheil abzugeben

Jn Paris nehmen die er Senatswahlen alles
öffentliche Jntereſſe in Anſpruch Jn einer am 3 Jan ſtatt
gehabten Verſammlung der Senatswähler des Seine Departe
ments erſchien Victor Hugo perſönlich Seine Candidatenrede
beſtand aus wenigen Sätzen Er ſchloß Jch will Licht ichänzung und Folge der preußiſchen Maigeſetze über ſein Beſehen oder Nichtbeſtehen kann gar nicht erſchöpfend geurtheilt
will die Freiheit Jhr kennt mich Nun thut wie Jhr

wollt Frehycinet der gleichfalls candidirt war abweſend
da er gleichzeitig in Montauban als Candidat aufgeſtellt iſt

Jn miniſteriellen Kreiſen werden inzwiſchen die Chancen
der Verfaſſungsreviſion in Erwägung gezogen Die Reviſions
thätigkeit kann ſehr kurze aber auch ſehr lange Zeit in An
ſpruch nehmen Wenn der Congreß einfach das Liſtenſcrutinium
und die Aenderungen betreffend die Wahl und die Befugniſſe
des Senats im Princip nnimmt und dann den Kammern
überläßt dieſes Geſetz auf dem gewöhnlichen Wege zu erlaſſen
ſo dürften zwei bis drei Congreßſitzungen genügen Das iſt
der Wunſch Gambetta s Jſt der Congreß dagegen der An
ſicht das Wahlgeſetz des Senats ſolle nach wie vor ein
integrirender Theil der Verfaſſung bleiben ſo werden für
die Debatte und Berathung zwei bis drei Wochen er
forderlich und die Reviſion erſt im Februar perfect ſein
Die Unterhandlungen zur Erneuerung des engliſch franzöſiſchen
Handelsvertrages ſind wiederum unterbrochen worden Jn
der am Sonnabend in Paris abgehaltenen Sitzung der ge
miſchten Commiſſion gaben nämlich die franzöſiſchen Vertreter
die Zugeſtändniſſe kund welche ſie in gewiſſen Gattungen von
Baumwoll und Wollenſtoffen zu machen willens ſeien Da
dieſelben nicht das Minimum erreichten welches die engliſchen
Vertreter anzunehmen inſtruirt waren kam die Sitzung zu
zu einem plötzlichen Ende Nach einem Protokoll welches
die in der Duellaffaire zwiſchen Rochefort und Jſambert
beiderſeits ernannten Zeugen in der Republique veröffent
lichen wird das Duell nicht ſtattfinden da die Zeugen ſich
nicht darüber einigen konnten wem die Wahl der Waffen zu
komme Vor dem Schwurgerichtshofe in Marſeille gelangt
gegenwärtig der Proceß gegen die zehn italieniſchen Arbeiter
zur Verhandlung welche angeſchuldigt ſind an der Emeute

r Juni v J einen hervorragenden Antheil genommen
zu haben

Nach telegraphiſchen Meldungen aus Rom wird Herr von
Schloezer in der zweiten Hälfte dieſes Monats dort erwartet

Der Diritto erklärt Von einer Aufhiſſung irgend
welcher großmächtlichen Flaggen auf dem Vatikan nach einer
eventuellen Abreiſe des Papſtes worauf auswärtige Zeitungen
hinweiſen könne nie die Rede ſein weil durch die Abreiſe die
Ausnahmeſtellung der apoſtoliſchen Paläſte aufhöre und
Italien dieſelben mithin ſofort beſetzen würde

Die Mitglieder des engliſchen Parlamentes das am
7 Februar eröffnet wird rüſten ſich zu dem bevorſtehenden
Redeturnier Der Kanzler des Herzogthums Lanegſter
Bright und der Präſident des Handelsminiſteriums Chamber
lain hielten am 3 Januar zu Birmingham vor ihren
Wählern Reden Bright erörterte die auswärtige Politik des
gegenwärtigen Kabinets und conſtatirte daß wenn England
auch keinen Bundesgenoſſen beſitze es doch jetzt mehr Freunde
habe als je Bright vertheidigte ſodann die Politik der Re
gierung in Bezug auf Jrland und betonte die Zwangs
maßregeln ſeien durch die abſolute Nothwendigkeit geboten
Chamberlain erklärte die Regierung werde an ihrem Pro
gramm das auf die Abſtellung der Uebelſtände und die
Unterdrückung der Gewaltthätigkeiten in Jrland gerichtet ſei
feſthalten und verſpreche ſich Erfolg von dem Landgeſetze
Schon ſeien Zeichen einer Beſſerung der dortigen Verhältniſſe
vorhanden indem die Agrarverbrechen im Monat December

um 40 Procent abgenommen hätten Der Miniſter ſtellte
ſchließlich eine Milderung oder Aufhebung der für Jrland
getroffenen Freiheitsbeſchränkungen in Ausſicht ſobald die

mee e e Hoch verſichert
Ein Sittenbild aus der Gegenwart

von M v k
Fortſetzung

Und dann dieſe Krankheit ſelbſt Sie begriff nicht wie ſie
bei dieſem und jenem Umſtand der faſt unwiderleglicher Beweis
war völlig arglos geblieben

Jedenfalls war der Bedauernswerthe erſt durch des Ver
ſtorbenen Verlangen im Tode nicht ausgeſtellt zu werden
darauf gekommen daß ſo die Spur einer Vergiftung nicht
wahrnehmbar ſei Darum ſein erleichtertes Aufathmen als
der Sarg aus dem Hauſe war

Das Einzige was ſie vorläufig thun konnte war ſich
uſammen zu raffen nicht zur Verrätherin zu werden an dem
reilich ſchuldigen doch geliebten Mann Darauf mußte ſich

ihre ganze Kraft richten Nach ſeiner Rückkehr wollte ſie ihn
zum Fortziehen veranlaſſen RJa fort fort von hier je eher je lieber und je weiter um
ſo beſſer Sie zitterte bei jedem Geräuſch und gewann es
nicht über ſich den Kirchhof zu betreten die Ruheſtätte ihrer
Kinder und des Opfers ihres Gatten

Dieſer blieb wider Erwarten lange aus ſchrieb kurz doch
herzlich ſeine Geſchäfte hielten ihn länger als er voraus
geſehen auf Als er trotzdem über die beſtimmte Zeit
aus en meinte die Geängſtigte er habe ſchon die Flucht
ergriffen

a war es trotz des Aufgebots ihrer ganzen Selbſtbeherr
ſchung kein Wunder daß die ſogenannten Freundinnen ſie die
ſonſt vielfach Beneidete auch wegen ihrer ſtillen Zurückhaltung
als ſtolz Verrufene hinter ihrem Rücken hart mitnahmen Jhr
armer Mann ward recht bedauert

Doch da tauchten auch über ihn verſchiedene Gerüchte auf
Darnach ſtand es gar nicht ſo zweifelsohne mit ſeiner
Liebe und Treue Oder ward dieſelbe etwa dadurch bewieſen
daß allnächtlich ganz vorſichtig aus der Thür nach dem
Markte hin ein hübſches anſehnliches Frauenzimmer hinaus
gelaſſen worden Jns Haus gehörte es nicht dort war

lus
kein ſo großes weibliches Jndividuum und wer auf ehrlichem
Wege wandelt vermummt ſich nicht in ein ſo großes Tuch
Ja und dieſes Tuch das war gerade das Allerſchlimmſte
Eine fremde Frauensperſon hatte die Frechheit am hellen
Tage mit demſelben Tuch das wie allbekannt Frau Erck
mann gehörte einherzuſtolziren Ein Kleidungsſtück der eigenen
Ehefrau pfui Und das während die Leiche des Vaters
der ſo ſchmählich Betrogenen noch über der Erde ſtand
pfui pfui Nicht beſſer aber doch etwas weniger unanſtändig
war dann die Neuigkeit eines Reiſenden aus der Hauptſtadt
Erckmann habe eine ganze Nacht außerhalb ſeines Hotels
zugebracht ſich am Morgen noch a ſehen laſſen Jm
Grunde war er immer ein leichtſinniger Patron geweſen und
jetzt nach der großen Erbſchaft legte er ſich natürlich gar
keinen Zwang mehr auf Wollte er etwa die großſtädtiſche
Lüderlichkeit hierher verpflanzen Schlimm genug daß
Gattinnen ihre in Geſchäften verreiſten ſtärkeren Hälften
nicht begleiten und gar nicht kontroliren können Es war

e ſich gegen den Zuzug loſer Weibsbilder zu ver
wahren

Je mehr Erckmann früher als Muſter eines Ehemannes
gegolten um ſo größeres Aufſehen erregten dieſe Gerüchte
um ſo rieſiger wuchſen ſie auch Thatſache war es indeß
weil polizeilich feſtgeſtellt daß Bertha Wirtz ſeinetwegen u
verweilte Die Abſicht Herrn von Güldten Heimzuſuchen
hatte ihre Schritte hierher gelenkt wie durch Liſette bekannt
geworden ſtatt den Ort zu verlaſſen als ſie von ſeinem Tode
hörte nahm ſie Quartier in einer Ausſpannung ließ verhält
nißmäßig viel raufgehen und ſchloß ſchnell Bekanntſchaft
mit den nicht eben ehrenwerthen Elementen des Städtchens
Die Frau Bürgermeiſterin ſelbſt veranlaßte amtliche Ver

n Da ſie indeß baar bezahlte kein öffentliches Aerger
niß gab und ſich zu ihrer Legitimation auf Herrn Erckmann3 defſen Rückkehr ſie abwarten müſſe der ſie mit dem

Tuch und auch ſonſt beſchenkt hatte konnte gegen ſie nicht
eingeſchritten werden

Sie fand es in dem Neſt indeß bald eben ſo langweilig
wie einſt Güldten und begab ſich eines Morgens in das Erckmann ſche Haus un der Frau fragend da der Herr
noch nicht zurückgekommen war

Das Hausmädchen meldete ſie denn auch ihrer Dame hinzu
fügend ſie habe ſie abweiſen wollen denn es ſei das herge
laufene Weib über das ſo viel geredet werde ſchon weil der
Herr ihr das ſchöne ſchwarzweiße Tuch geſchenkt habe und ſie
Herrn von Güldten nachgekommen ſei

Melanie hörte davon nur das letzte Wort Sie befahl
haſtig die Perſon hereinzuführen und winkte Thildchen hinausgehen Alles was zu dem Verſtorbenen irgend eine Be

r hatte erfüllte ſie mit Furcht
bweiſung des ſeltſamen Gaſtes
Dieſe eilte auf ſie zu wollte ihre Hand küſſen die ſie aber

entſetzt zurückzog und rief mit erkünſtelter Rührung
Ach Du mein Wie ähnlich ſehen die gnädige Frau der

ſeligen gnädigen Frau Mama bei der ich gedient habe Abernoch viel guter noch viel freundlicher La wird es einem

armen Geſchöpf ja ordentlich leicht Alles was es zum Er
drücken ſchwer auf dem Herzen hat herünter zu wälzen Nicht
wahr Sie werden mir verzeihen Jch war noch ſo jung
und unerfahren wie ich bei Güldten s in Dienſt kam und
ſolch armes Ding iſt bald wenn der Hausbherr es einmal
darauf abgeſehen hat

Mit einer an ihr ſeltenen Strenge mit vollem herben
Frauenſtolz unterbrach Melanie ſie Erſparen Sie ſich
und vor Allem mir Jhre Bekenntniſſe Jch trage kein Ver
langen darnaäch von dem zweiten Gemahl meiner Mutter in
dieſem Tone reden zu hören Er iſt wie Sie ja doch
wiſſen Jhr Blick ſtreifte ihre Trauerkleider von ſeinem
Tode zu reden wurde ihr zu ſchwer

Jetzt floſſen die Thränen des Mädchens wirklich IJch
dachte wenn ich mit der gnädigen Frau rede iſt s ebenſo wie
mit dem Herrn Gemahl der ſo gut zu mir Aermſten warDer Herr von Güldten iſt freilich todt und begraben aber

Alles was rum und ran hängt läßt ſich doch nicht gleich
mit begraben wenn es überdem nichts Gutes ſondern im
Gegentheil ganz was Anderes iſt Jch bin verſchwiegen ließ
nicht ein einziges Wort verlauten und möchte mir auch eher
die Zunge abbeißen ehe ich Herrſchaften ſchimpfire an denen
der Herr von Güldten auch ſchlecht gehandelt hat Aber in

Darum wagte ſie keine

Noth wie ich bin



Umſtände dies geſtatteten und erklärte den Anſpruch der
Großgrundbeſitzer auf Schadenerſatz aus Staatsmitteln für
ungerechtfertigt

Der Petersburger Regierungsbote veröffentlicht einTelegramm des ruſſiſchen Reiſenden Sulkowsky aus Jrkutsk

worin derſelbe ſeine Rückkehr anzeigt und meldet daß er
mit dem amerikaniſchen Schiffe Rodgerſon zuſammen
getroffen ſei welches nach Norden ging um die Jeannette
aufzuſuchen Jn der Laurentiusbucht habe er die Mitglieder
der Bremer geographiſchen Geſellſchaft welche durch das
Schiff Strelok zum Oſtkap des nördlichen Eismeeres
geführt wurden getroffen Daſſelbe Blatt beſtreitet daß
ein beſonderes Polizei Miniſterium nach Ausſcheidung der
Polizei aus dem Miniſterium des Innern errichtet würde
Die Nowoſti erfahren in hohen Verwaltungskreiſen ſei es
angeregt worden von dem nach dem Auslande auszu
führenden Getreide eine Steuer von Kopeken per Pud
zu erheben Nach officieller Mittheilung iſt die Her
tellung einer telegraphiſchen Verbindung mit Jakutsk be
ſchloſſen Die Länge der Linie von Jrkutsk nach Jakutsk
beträgt 3000 Werſt

Während die griechiſche Regierung mit der Türkei nach
wie vor im Poſt Kriegszuſtande lebt hat ſie die in Alexan
drien und Kairo beſtehenden griechiſchen Poſtämter aufgelöſt
und damit eine ſchon vor Jahresfriſt gehegte Abſicht zur Aus
We gebracht Sie hat dagegen ſo meldet man der
Pol Corr einen ſehr vortheilhaften Poſt und Dampf

ſchiffahrtsVertrag mit der egyptiſchen Regierung unterzeichnet
durch welchen die directe Kommunikation mit Alexandrien unter
günſtigen Bedingungen geſichert worden iſt Die bisherigen
griechiſchen Poſtbeamten dortſelbſt traten zugleich bei der dor
tigen Poſtverwaltung in den egyptiſchen Staatsdienſt über
Die Kammerwahlen wurden am Sonntag in vollkommener
Ruhe im ganzen Lande vollzogen Jn Athen ſind dieſelben
zu Gunſten der Oppoſition an deren Spitze Trikupis ſteht
ausgefallen Jn den Provinzen dagegen iſt das Reſultat
ein dem gegenwärtigen Miniſterium Komunduros günſtiges
Die Oppoſition klagt die Regierung brutaler Vergewalti
gungen an

Deutſches Reich
O Berlin 4 Jan Hinſichtlich der neueſten Audienz

welche der Reichskanzler am Montage beim Kaiſer
hatte verlautet daß es ſich nicht um kirchliche Fragen
ſondern um internationale Gegenſtände gehandelthabe Wiederholt wird verſichert daß trotz des Anltowchens

ſolcher Fragen doch nach keiner Seite hin eine Störung
unſeres guten Verhältniſſes zu allen Mächten eingetreten
oder zu befürchten ſei Der Vortrag des Fürſten Bismarck
beim Kaiſer hat gutem Vernehmen nach anderthalb Stunden
in Anſpruch genommen Beſonders hervorgehoben wird mit
welcher Lebhaftigkeit der Kaiſer den Ausführungen des
Reichskanzlers gefolgt ſei auch habe er ſeine Theilnahme an
dem Vorgetragenen noch durch eigene Fragen und Zuſätze
ſowie ſeine Uebereinſtimmung mit den Vorſchlägen des
Fürſten zu erkennen gegeben Jn der höheren Beamten
welt beſchäftigt man ſich außerordentlich ſtark noch mit dem
Empfange des Staats miniſteriums durch den
Kaiſer am Neujahrstage Abgeſehen von der Perſon
des Fürſten Bismarck der als Präſident an der Spitze
des Miniſteriums erſchien begrüßte wie es heißt der
Kaiſer den Vicepräſidenten mit beſonderer Wärme Er gab
Herrn von Puttkamer die Hand ſprach ſeine Zufrieden
heit mit der ganzen Thätigkeit des Miniſters aus und
betonte daß er ihm zum äußeren Zeichen dafür ſeinen
Königlichen Hausorden von Hohenzollern verliehen habe
Der Kaiſer fügte dann noch hinzu der Miniſter des Jnnern
komme ihm vor wie ein Feſtungscommandant der ſich ſelbſt
in die Breſche geworfen und ſo die Feſte erhalten habe
mit einer Bemerkung in Bezug auf den Vicepräſidenten
wendete ſich der Kaiſer ſodann an die übrigen Miniſter

X Berlin 4 Jan Officiös An den beiden erſten
Tagen dieſer Woche haben Sitzungen des Staats
Miniſteriums ſtattgefunden und zwar hat ſich die am
Montag abgehaltene vorzugsweiſe auf laufende Geſchäfte
namentlich Ordensſachen bezogen während die vom
Dienstag endlich wirklich ſich mit der kirchenpolitiſchen
Vorlage für den Landtag beſchäftigt hat welche irrthüm

lich ſchon mehrmals als Gegenſtand der Berathung des
Staatsministeriums bezeichnet worden war Es war nicht
Silbenſtecherei wenn wiederholt erklärt wurde daß die kirchen
politiſche Vorlage d h die Vorlage die man allgemein er
wartete bisber noch nicht Gegenſtand der mündlichen Be
rathung geweſen wäre Daß es bei den früheren de e
ſich auch einmal um andere kirchliche Gegenſtände ſt andelt
hatte wie z B um die Regelung in der Grafſchaft Glatz
hat hiermit nicht das geringſte zu thun denn wenn die Preſſe
von den kirchenpolitiſchen Vorlagen ſprach ſo konnte nur
diejenige gemeint ſein welche für den Landtag beſtimmt iſt
Wenn man nun die heutige Prov Corr näher anſieht ſo
möchte man glauben daß die Entſcheidung in der kirchen
politiſchen Frage für die Beſchreitung des Weges der dis
eretionären Vollmachten und nicht der Reviſion der
Maigeſetzgebung ausgefallen iſt denn das halbamtliche Blatt
würde ſchwerlich heute einen Artikel bringen deſſen Gewicht
vorzugsweiſe in der nachträglichen Rechtfertigung jenes vor
einem Jahre eingeſchlagenen Weges beſteht wenn geſtern
das Staatsminiſterium ſich für einen andern Weg
entſchieden hätte Jn dem Schluß des Artikels iſt
vielleicht ein Appell an das Centrum in Bezug auf den
Windthorſt ſchen Antrag zu finden Denn wenn hier Geduld
und Vertrauen von ihnen gefordert wird um die Erreichung
des gemeinſamen Ziels erleichtern zu helfen ſo ſcheint hierin
zugleich die Mahnung zu liegen daß nicht durch un zeitige
Anträge der Weg der Regierung durchkreuzt werde Jn
der Preſſe herrſcht große Verwirrung über die Verhand
lungen welche angeblich oder wirklich zur Zeit in Rom
gepflogen werden Die Unklarheit würde eine geringere ſein
wenn man die drei Arten von Verhandlungen von welchen
dabei die Rede iſt ſtreng auseinander halten wollte nämlich
erſtens auf die Kirchengeſetzgebung bezügliche Verhand
lungen hinſichtlich welcher Herr v Schlözer vorläufig Be
ſprechungen gehabt hat die vorausſichtlich demnächſt fortgeſetzt
werden zweitens Verhandlungen über laufende Geſchäfte
bei welchen die Kurie h mitzuſprechen hat wie die
Regelung gewiſſer biſchöflicher Angelegenheiten 2c drittens
Verhandlungen über die Frage der allgemeinen Stellun
des Papſtthums von der übrigens ſicher bekannt iſt o
ſie außerhalb der officiellen päpſtlichen Anſprachen auf diplo
matiſchem Wege angeregt worden iſt Die Nachrichten über
Wiederherſtellung der katholiſchen Abtheilung im
Cultusminiſterium bedürfen kaum einer Widerlezung

Berlin 4 Jan Geſtern Abend wohnte das Kaiſer
paar der Vorſtellung im Opernhauſe bei Heute Vor
iuittag hörte der Kaiſer die Vorträge des OberHof und
Hausmarſchalls Grafen Pückler und des Hofmarſchalls Grafen
Perponcher empfing den von ſeiner Stellung als Chef des
Generalſtabes des X Armee Corps entbundenen und zum
General Quartiermeiſter ernannten Grafen von Walderſee
und ſpäter den Militärbevollmächtigten bei der Botſchaft in
Wien Graf von Wedell welcher ſich vor ſeiner Rückreiſe ab
meldete mittags arbeitete Se Majeſtät längere Zeit mit dem
Wirkl Geh Rath v Wilmowski und vor der Spazierfahrt
hatte noch der kaiſerl öſterreichiſche Generalmajor Prinz
Joſef Windiſch Grätz die Ehre des Empfanges Das Diner
nahmen die Majeſtäten Nachmittag allein ein Der Kron
prinz nahm geſtern Vormittag einige Vorträge und mili
täriſche Meldungen entgegen Am Abend beſuchte das kron
prinzliche Paar ebenfalls die Vorſtellung Lohengrin im
Opernhauſe

Wie die N A aus Kairo berichtet empfing
Prinz Heinrich daſelbſt am Weihnachtsabend die Notabeln
der deutſchen Colonie Se königl Hoheit ſah wohl und friſch
aus und hatte für jeden ein verbindliches Wort Das Auf
treten des Prinzen war ſehr ſicher man erkannte in ihm auf
den erſten Blick den weitgereiſten Seemann

Der Geſchäftsführer der allgemeinen deutſchen Lehrerver
ſammlung Lehrer Mörle in Gera hat auf Antrag folgendes

e an den Großherzog von Baden abgehen
aſſen

Sr königlichen Hoheit dem Großherzog von Baden bringt
in tiefſter Verehrung zu Höchſt Seiner Wiedergeneſung die
unterthänigſten Glück und Segenswünſche der Ausſchuß der
allgemeinen deutſchen Lehrerverſammlung

Darauf iſt alsbald folgende Antwort eingegangen
Der Großherzog beauftragt mich Jhnen für die freundlichen

G eea aaaeeaaanaeeeaaaeeeeaaaaeeaaeeaaeeaaaaaehaaaeaa aneeäDie entſetzliche Angſt raubte Frau Erckmann faſt die Be kommen konnte Herzlich küßte er Frau und Pflegetochter
ſinnung Sie begriff und verſtand nur das Eine daß dieſe
Perſon Etwas wiſſe und für ihr Schweigen Geld fordere
Mein Mann iſt wie Sie wohl hörten verreiſt preßte

ſie hervor
Ja und ich will auch fort und habe kein Geld und
Wie viel verlangen wünſchen Sie Meine Wirth

ſchaftskaſſe iſt augenblicklich leer aber
Je nun wünſchen thut man ja immer je mehr je lieber
aber verlangen Ich bin nicht unbeſcheiden Was

die gnädige Frau gerade übrig hätten Jhre Augen waren
e trocken geworden und blitzten hell auf als die Dame
beklommen ſagte

Jch weiß nicht ſind Sie mit hundert Thalern
vorläufig

Hundert Thualer Bertha Wirtz mußte eine gewaltige
Anſtrengung machen um äußerlich gleichmüthig hinzuzufügen
Wenn gnädige Frau nicht mehr abſtoßen kann Aber

vielleicht etwas alte Sachen unſereins kann ja Alles
brauchen und gnädige Frau ſich ſo viel Neues kaufen
wie ihr Herz begehrt Und gar für die ſchöne Erb
ſchaft jetzt

Die unglückliche Frau hörte nur eine verſteckte Drohung
heraus und beeilte ſich ſtatt der erbetenen Kleidungsſtücke
lieber noch ne Thaler zu geben Sie ließ ſich das Geld
aus dem Geſchäft holen und fragte nach der Adreſſe Bertha s
falls Jemand z B ihr Mann

Das Mädchen gab eine Adreſſe in Berlin an mit Nach
druck betonend daß es i in die Heimath zurück ſondern
nach Berlin gehen wolle Raſch packte es dann das Geld zu

Wahl Wirthshauſe bei Berichtigung
r letzten Rechnung prahlte es wenn man je nach ihr fragenſollte Frau Erckman habe die Adreſſe e a ihr ſog

9 Kapitel
Kaum hatte Frau Erckmann ſich von dieſer ihr furchtbarenScene erholt als ihr Mann in einem Hlicchhege

der erſteren verändertes Weſen ſcheinbar nicht bemerkend

Jch wußte daß Du mit nach S kämſt wenn ich um
unſeren Wagen telegraphirte Und bei dem Wetter wäre
Dir die Fahrt zu wenig Melanie Mitgebracht habe
ich Euch natürlich alles Neueſte und Schönſte und außerdem
noch Etwas das in nichts Greifbarem beſteht und doch etwas
höchſt Reelles iſt das Manche mit beiden Händen annehmen
m obſchon ſie dabei die Hand fortgeben muß Rathet
einmal

Die Aeltere war nicht zur Löſung von ihr ge
ſtimmt die Jüngere aber ſagte lachend Wobei giebt man
ſonſt die Hand fort als beim Heirathen

Sieh ſieh unſer Thildchen ſcheint ſchon darauf vorbereitet
daß ich ihr einen Heirathsantrag mitbringe Oder hat
Moldenhauer denn gleich damals 7

Jetzt wurde auch die Hausfrau aufmerkſam Jm Ernſt
Albert Wie iſt das nach ſo kurzer Bekanntſchaft

Er war wirklich ernſt gemeint dieſer Heirathsantrag den
Erckmann die Zuſtimmung der Betreffenden vorausſetzend
mit Genugthuung aufgenommen hatte Thildchen lehnte ihn
indeß zu ſeiner großen Ueberraſchung beſtimmt ab Ver
gebens daß er ihr die Vortheile dieſer brillanten Partie dar
legte ſie blieb auch ſpäter bei ihrem Nein verſichernd
ſie denke noch nicht an s Heirathen und am wenigſten an
einen Mann den ſie gar nicht kenne geſchweige denn liebe
Mama s Mutter habe eine ſo böſe Erfahrung gemacht daß
ihr das Heirathen ganz verleidet worden

Bei dieſer Erinnerung an Güldten zuckte nicht bloß Melanie
zuſammen auch ihr Mann ſchien davon unangenehm be
rührt Uebrigens war dieſer zum erſtenmal unzufrieden mit
dem Pflegling ſeiner Frau ſchrieb aber doch obſchon nicht
unumwunden verneinend an den Bewerber

Fortſetzung folgt

und ins Wohnzimmer hinaufeilte ehe ihm Jemand entgegen

ückwünſche der Verſammlung herzlich zu danken an derenVlſechanhen er regen Antheil nimmt Friedrich Erbgro ß

erzo g 1Beanitlich beehrte der Großherzog von Baden die im vorigen

Jahre in der Hauptſtadt ſeines Landes tagende allgemeine
deutſche Lehrerverſammlung mit ſeinem Beſuche und unter
hielt ſich hierbei auf das Huldvollſte mit den Vorſtands
mitgliedern und anderen hervörragenden Vertretern des Lehrer
ſtandes

Dem Landtage wird in der kommenden Seſſion ein
Geſetz wegen Erhöhung der m zugehen Es
wird damit einer auf Grund eines Petitums des berliner
Magiſtrats gefaßten Reſolution des Abgeordnetenhauſes ent
ſprochen

Jn der National Zeitung war unter dem 9 v M
gegenüber dem von Herrn Profeſſor Dr Preyer heraus
gegebenen akademiſchen Studienplan für Mediziner die Be
ſtimmung beanſtandet worden wonach die Jenaiſche
mediziniſche Fakultät die Vorlegung von Zeugniſſen
über mindeſtens ſechs Semeſter mediziniſcher Studien zum
Doctorexamen ſtatt acht beanſprucht Es iſt der Nat Ztg
nunmehr ein Exemplar dieſes Studienplanes mit einer vor
gehefteten Bemerkung zugegangen aus der erſichtlich iſt daß
dieſer Beanſtandung Rechnung getragen worden Es heißt
daſelbſt

Nach erfolgter Ausgabe dieſer Schrift hat die mediziniſche
Fakultät in Jena beſchloſſen nur Solche zur Doctorprüfung
zuzulaſſen welche vier Jahre regelmäßig Medizin
ſtudirt haben Statt ſen s Semeſter S 11 Z 9 der
Prüfungsordnung iſt von jetzt an zu ſetzen acht Semeſter
Jena im Dezember 1881 Der Herausgeber

Wie die Kieler Ztg berichtet nimmt die liberal
proteſtantiſche Bewegung in Schleswig Holſtein
von Tag zu Tag größere Bedeutung an Die Petitionen zu
Gunſten des Diakonus Lühr finden in zahlreichen Gemeinden
Unterſtützung Auch in orthodoxen Kreiſen hat Lühr s Ent
fernung vom Amte Befremden erregt wie u A auch ein
Schreiben zeigt welches die Jtzehoer Nachr von poſitiv
ſehege der Seite empfangen haben und das mit den Worten

ießt
Seit Langem ſchon ſind in unſerer ſchleswig holſteiniſchen

Landeskirche Männer der freieſten r angeſtellt
geweſen ohne daß eine Anwendung kirchenregimentlicher Gewalt
gegen ſie als im Bereiche der Möglichkeit liegend gehalten
wurde Soll nun aber von jetzt an das gerade Gegentheil
Platz greifen ſo wird dadurch unabwendbar in ſolchem Grade
der kirchliche Friede geſtört und eine ſo tiefgreifende Beun
ruhigung und Verwirrung der Gemüther hervorgerufen werden
daß nicht nur die Entkirchlichung unſerer Gemeinden noch be
deutend geſteigert ſondern ſelbſt auch der Beſtand unſerer Lan
deskirche gefährdet werden muß

Wie die Magdeb Ztg ſchreibt ſcheint das königliche
Handelsminiſterium mit der an die Handelsvorſtände gerich
teten Umfrage ob es zweckmäßig ſei ein Geſetz zu erlaſſen
durch welches verboten wird daß inländiſchen
Waaren durch Jnſchrift oder Verpackung oder auf
andere Weiſe der Anſchein gegeben werde als
ſeien ſie ausländiſches Fabrikat wenig Erfolg zu
haben Neben Magdeburg und Köln hat ſich auch die Handels
kammer zu Düſſeldorf entſchieden gegen ein ſolches geſetz
liches Verbot ausgeſprochen weil daſſelbe in ſeiner Allgemein
heit zu weit gehe und eine große Schädigung der vater
ändiſchen Jnduſtrie im Gefolge haben würde Die inlän

diſchen Fabrikanten und Exporteure müſſen ſich bei der
Etiquettirung der Waaren genau nach den Vorſchriften der
ausländiſchen Beſteller richten weshalb ein ſolches Geſetz
praktiſch nicht durchzuführen ſei

München 4 Jan Die Kammer der Abgeordneten
berieth heute über den Etat des Miniſteriums des Aeußeren Zu
den Poſitionen Geſandtſchaften verlangte der Abg Herz unker
Hinweis auf die RudhardtAffaire die Aufhebung ſämmt
licher Geſandtſchaftspoſten Abg Sch
larismus für Beibehaltung der Geſandtſchaften will aber nur
den Berliner Poſten ſtreichen und beantragt deshalb die Zu
rückverweiſung an den Ausſchuß Der Miniſter des Aeußern
v Crailsheim hält hinſich lich der Geſandtſchaften an dem Stand
punkt ſeines Vorgängers feſt welchen kein bayeriſcher Miniſter
verlaſſen dürfe Bezüglich der ſ g RudhardtAffaire könne eine
authentiſche Darlegung nicht ſtattfinden weil dieſer Vor
gang nicht in großer Geſellſchaft mit vielen Augen und Ohren
zeugen ſich zugetragen habe ſondern intimer perſönlicher
und privater Natur war Er konſtatire daß die Berichte in der
Preſſe die Sache entſtellt und übertrieben daß die Abbe
rufung des Geſandten von Berlin aus dem freien Entſchluſſe
der Regierung hervorgegangen und daß Fürſt Bismarck dem
guten Willen und dem Patriotismus Rudhardt s völlige Gerech
tigkeit habe angedeihen laſſen Wenn das Anſehen und der Ein
fluß der Regierung hierbei keine Trübung und keine Minderung
erlitten habe ſo beweiſe dies das richtige Verhalten der Regierung
Abg Schels beharrt auf einer authentiſchen Darlegung des
Vorganges und übergiebt einen ſchriftlichen Antrag auf Zurück
verweiſung an den Ausſchuß behufs Streichung des Geſandt
ſchaftspoſtens in Berlin Miniſter v Crailsheim hält die Zurück
verweiſung für verfehlt weil in der Ausſchußſitzung faſt die gleiche
Oeffentlichkeit herrſche wie in der Plenarſitzung Referent Franken
burger bezeichnet gleichfalls die ertheilte Auskünſt als unbefrie
digend hält aber den Antrag ſche in des Berliner Poſtens
als des wichtigſten und unentbehrlichſten für lächerlich er ſpricht
ſich deshalb gegen die Zurückverweiſung aus Der Antrag Schels
wird in der Abſtimmung mit ſchwacher Majorität abgelehnt der
Dispoſitionsfonds trotz warmer Befürwortung durch den
Miniſter geſtrichen

F Königsberg 4 Jan Der Reichskanzler Fürſt Gort
ſchakoff iſt geſtern Abend um 9 Uhr hier eingetroffen und im
Hotel Königlicher Hof abgeſtiegen Derſelbe ſetzt heute Mittag
die Reiſe nach Petersburg fort

Mettmann 4 Jan Bei der ungern Landtags Nach
wahl im 3 Düſſeldorfer Wahlkreiſe wurde Benninghoven
natlib mit 109 St gewählt Der Gegencandidat Tiedemann
freiconſerv erhielt 79 Stimmen

Halle den 5 Januar
Meteorologtſche Statton

4 Jan 10 U Ab 5 Jan 8 U Ma
Barometer Millim 754,59 756,38re I we eFeuchtigWinde WéW S5 Jan 6 Uhr früh Bei ſteigendem Barometerſtande und an

n ne e ea 755 Südwe ach wolkenlosTherm 1 C Thaupunkt n d Klinkerf Hygrom 1,2
Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola
4 Jan 8 Uhr morgens Das geſtern bezeichnete Gebietniederen Luftdrucks hatte ſich oſtwärts bewegt e Wekiet hohen
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Luftdrucks hatte ſich über den Britiſchen Jnſeln gebildet und
ſchien ſich gleichfalls oſtwärts auszudehnen
heiterung mit ſinkender Temperatur eingetreten

heiterung zu erwarten ſein
bedeckt Moskau 758
ber T 6 Südweſt ſtill bedeckt

Aus den letzten Tagen des Decbr wird von Athen ge
meldet Jm Golfe von Miſſolunghi unfern von Aetolikon
ſcheint eine ſubmarine Eruption ſtattgefunden zu ab

un
ziemlich penetranter Geruch nach Schwefelwaſſerſtoff bemerkbar
und ganze Schiffsladungen getödteter Fiſche wurden ans Land

Fünf Tage hindurch machte ſich dort ein anhaltender

geſchwemmt

e m Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer Original Correſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Auelle geſtattet

S Eisleben 4 Jan
Gemeinde Angelegenheiten von hier für das Jahr 1 April
1880/81 ſei Folgendes mitgetheilt Die Kämmereifkaſſe ſchließt
mit einer Einnahme von 158,210 M 54 Pf und einer Ausgabe
von 161,697 M 96 Pf Das Kämmerei Vermögen beläuft
ſich auf 696,158 M Davon ſind Capitalien 144,729 M 21 Pf
57,2255 ha Acker Wieſen ObſtPlantagen u ſ w repräſentiren
einen Werth von 31,800 M und bringen 7,871 M 26 Pf ein
die Gebäude haben einen Grundwerth von 383 406 M und er
geben z Th einen Miethsertrag von 10,144 M Die Schul
denlaſt der Stadt in Schuldſcheinen und Darlehen aus der
Sparkaſſe beſtehend beläuft ſich auf 389,254 M mit Ausgabe
reſten der letzten Rechnung u ſ w auf 405,457 M 18 Pf Ver
gleicht man Kämmerei Vermögen und Schulden ſo bleibt ein
Vermögensüberſchuß von 290,701 M Für Neubauten und
r Reparaturen ſind 989 M 4 Pf verausgabt An

taatsſteuern mußte aufgebracht werden
Kreisſteuern 32,547 M an ſtädt Einkommenſteuer 97,448

zuſammen 247,379 M Die ſtädt Sparkaſſe die mit dem
Kalenderjahr abſchließt hat im Jahre 1880 eingenommen 1,234,164
M 45 Pf und ausgegeben 1,195,820 M 32 Pf Sie beſaß ein
zinstragendes Activ Vermögen von 2,770,454 M 54 Pf mit dem
unverzinslichen zuſammen ein Vermögen von 2,899,403 M 65 Pf
Das ſtädt Schulweſen höhere Bürgerſchule erſte und zweite
Bürgerſchule Luther Armen und Fortbildungsſchule erheiſchten
eine Geſammtausgabe von 97,606 M 6 Pf wozu die Stadt
einen Zuſchuß von 45,752 M 13 Pf aufbringen mußte Sämmt
liche Schulen wurden von 2959 Kindern beſucht Als Curio
ſum ſei mitgetheilt wie in Alsdorf der 4jährige Enkel eines

leiſchers mit ſeinen Spielkameraden das kleine Schwein der
Miethsleute aus dem Stalle holte um Schlachten zu ſpielen
Es wird im Garten an einen Baum gebunden der kleine Metzger
r Opfer mit dem Beile vor den Kopf bums da liegt
es todt da

Delitzſch 4 Jan Kurz vor dem Weihnachtsfeſte
hielt der Verein gegen Hausbettelei ſeine erſte GeneralVer
ſammlung ab Der Verein hat im verfloſſenen Jahre ſehr er
freuliche Reſultate erzielt Es wurden 4405 Durchreiſende unter
ſtützt Die Einnahmen betrugen 1090 M 45 Pf Die Aus
gaben 1949 M 70 Pf Die bis jetzt nur proviſoriſch angenom
menen Statuten wurden da ſie ſich bewährt definitiv angenom
men Jm Laufe der Mittheilungen wurde die Frage angeregt
ob es nicht möglich ſei in dieſem Winter für die Armen des
Orts eine Volksküche einzurichten Die Anregung fand ungetheil
ten Beifall und wurde dem wiedergewählten Vorſtand zur weitern
Berückſichtigung ans Herz gelegt damit er die nöthigen Schritte
hierzu einleite Das Weihnachtsfeſt hat auch hier in verſchiede
nen Vereinen den Armen reiche Gaben gebracht

O Aus dem Kreiſe Schleuſingen 3 Jan Ein großer
feierlicher Leichenzug bewegte ſich geſtern aus Ratſcher demFriedhofe zu Galt es doch einem treuen Lehrer dem am

J Aug 1805 geborenen Herrn Ferdinand Lindenlaub das
letzte Geleite zu geben Es war demſelben vergönnt geweſen am
1 März 1879 ſein 50jähriges Dienſtjubiläum unter großer Theil
nahme zu feiern Geiſtig und körperlich noch friſch verwaltete
er ſein Amt nach dem Jubelfeſte weiter bis zum letzten Schul
tage vor den Weihnachtsferien Daß er das Schulzimmer in
welchem er 52 Jahre 10 Monate in reichem Segen wirkte nicht
wieder betreten ſollte hat der Verſtorbene wohl nicht geahnt
Die Herren Superintendent Hupfeld Kreisſchulinſpector Hirſch
Archidiakonus Weber hielten Reden am Hauſe am Grabe und
in der Friedhofskirche Die zahlreich erſchienenen Collegen des
Entſchlafenen und der Geſangverein zu Ratſcher hatten die Geſänge
übernommen

A Zörbig 4 Jan Den Kirchlichen Nachrichten aus
der KirchenGemeinde Zörbig pro 1881 welche durch den Druck
veröffentlicht und unter die Gemeindeglieder vertheilt worden
ſind entnehmen wir Folgendes Geboren ſind 184 Kinder dar
unter 7 Todtgeborene und 4 Zwillingsgeburten Kirchliche Für
bitten wurden für 25 Paare gehalten und 24 Paare kirchlich
eingeſegnet Geſtorben ſind 129 Perſonen Die Zahl der Com
municanten betrug 459 darunter 70 Confirmanden und 8 Haus
communicanten Die günſtige Witterung geſtattet die Weiter

m der Stadtkirche Die Gemeindehofft die diesjährige Oſter Confirmation in derſelben feiern zu
können Der zu den Gottesdienſten gegenwärtig benutzte Rath
hausſaal reicht für die kirchlichen Feſttage nicht aus ſo mußten
am letzten zweiten Weihnachts Feiertage Viele wieder umkehren
weil der Saal nicht Alle zu faſſen vermochte

y2 Mühlhauſen 4 Jan Der Handarbeiter Andreas Herz
von hier wurde heute in ſeiner Wohnung im ſog Winkel der
Ammergaſſe erhängt vorgefunden Unzweifelhaft liegt Selbſt
mord vor Herz war vollſtändig verkommen

Nordhaufſen 3 Jan Jn der geſtrigen Stadtverordneten
ſitzung wurde der Antrag des Curatoriums der ſtädtiſchen Spar

kaſſe auf Errichtung einer re angenommen wozu ſeit November bereits das Curatorium die Vorberei
Lingng getroffen Es werden vorläufig 10,000 Sparmarken
a

Marken wird Lehrern Fabrik Etabliſſements 2c übertragen
zehn Marken füllen eine Sparkarte die auf der Sparkaſſe gegen
Sparbuch abgegeben wird Die Verkaufsſtellen werden demnächſt

t Da r der Männerbildungsverein hier
ich eines im Nordh Courier enthaltenen Referats

bekannt W t Da nun auch
als er gelegent
über eine Verſammlung im

Kenntniß gab ſchnell bei der Hand war

Wohlthat einer doppelten Pfennig Sparkaſſe
Einer Bekanntmachung des kal Landſtallmeiſters zufolge be

älſtationen des Reg
Bez Merſeburg 43 Landbeſchäler welche 1663 Stuten deckten

Von den tragend
gewordenen haben 703 lebende Füllen geboren nämlich 336
Hengſte 367 Stuten 69 haben verfohlt von 123 fe der nähere

m

Jahre 1881 ſtanden in denſelben Beſchälſtationen 41 Be
n dec Jm begonnenen Jahre ſteht

in folgenden Stationen die beibemerkte Anzahl Beſchäler und die

den anGlobig 3 10 Jan Schönewalde 3 10 Jan Herzberg
11 Jan Ein Stationsort des Kreiſes ergrn mit 3 Beſchälern

eginnt am 11 Jan

fanden e im Jahre 1880 in 17 Be
Davon blieben 769 güſt 894 wurden tragend

ſcgur oder dieſelben ſind verkauft worden geſtorben c
etzten

ſchäler welche 1697 Stuten deckten

Bedeckung beginnt an den bezeichneten Tagen Trajuhn 2 9

wird noch hekannt gemocht die Bedeckung
Graditz 4 10 Jan Pr Krone 2 11 Jan Delitzſch 2 12 JanEilenburg 2 12 h 12 Janan Sattel 3 13 Jan Merſeburg 2 14

Es war hier Aus
getre Jm nordweſt

lichen Theile von Mitteleuropa hielt das trübe regneriſche Wetter
noch an doch dürfte auch hier mit ſinkender Temperatur Aus

Haparanda 732 4 Südweſt leicht
Süd leicht wolkig Hamburg 753 4

leicht Nebel Berlin 754 4 6 Südweſt ſtill bedeckt Wies

Aus dem Verwaltungsbericht der

117 384 an G

f und 1000 Sparkarten gern der Verkauf der
i

Bürgerverein in welcher ein Mit C
glied des Curatoriums der Sparkaſſe von der beſtehenden Abſicht

var die Jdee ſich anzueignen
und z beſchließen eine ſolche Pfennig Sparkaſſe Annahme von
5 Pf ins Leben zu rufen ſo haben wir mit einem Male die

Jan Lützen 2 16 Jan Naumburg 2 1616 Jan Hier ſeien 16 Jan Helfta 2
Sangerhauſen 2 13 Jan

13 Jan

gerichte zu Artern zu verantworten Derſelbe hatte im Oet
v J im dortigen Wochenblatte angezeigt daß er das beſte Heil
mittel gegen Hühneraugen beſitze ideshalb wegen unerlaudten Vertriebes von Heilmitteln

nur bekannt gemacht daß ich
nicht zum Verkauf ausgeboten
nie verkaufen da ich es ſelber ſehr nöthig brauche das Heil
mittel ſind nämlich meine gut gearbeiteten Leiſten
Er wurde freigeſprochen

Vermiſchtes
Glückwünſche für den Kaiſer Dem Kaiſer ſind beim jüngſten

Jahreswechſel von Privaten über 1000 telegraphiſche Glückwünſche
zugegangen darunter ein Kabeltelegramm abgeſendet von 300
Deutſchen aus New York

Jn dem Proceß gegen den Kaufmann Kantorowicz welchen
die Herren DDr Förſter und Jungfer wegen Beleidigung und
körperlicher Mißhandlung angeſtrengt hatte anfangs September
vor dem berliner Schöffengericht Termin angeſtanden in welchem
das Urtheil dahin gefällt war daß Kantorowiez der Beleidigung
des Dr Jungfer durch Compenſation nicht ſchuldig daß ger da
gegen ſchuldig ſei den Dr beleidigt und den Dr Jungfer
körperlich mißhandelt zu haben wofür er im erſten Fall mit
einer Woche im zweiten mit vier Wochen im Ganzen mit fünf
Wochen Gefängniß zu beſtrafen ſei Gegen dieſes Erkenntniß
war Berufung eingelegt über welche heute vor der fünften
Strafkammer des Königlichen Landgerichts J zu Berlin ver
handelt wurde Der Gerichtshof verkündete das Urtheil daß das
erſte Erkenntniß zu vernichten Kantorowiez der Beleidigung des
De Förſter nicht ſchuldig für die körperliche Mißhandlung des
Dr Jungfer aber in eine Strafe von 100 M event eine Woche

efängniß zu nehmen ſei
Unſchuldig verurtheilt Der 16jährige Schreiber Alfred

Salomon in Braunfels wurde wegen ſchweren Diebſtahls be
gangen auf dem fürſtlichen Rentamte von der königlichen Straf
kammer zu Limburg am 19 Sept zu 1 Jahr und 3 Monaten
Gefängniß verurtheilt und verbüßte dieſe Strafe in Köln Jn
der Sylveſternacht wurde demſelben durch den GefängnißJnſpector
die freudige Mittheilung gemacht daß er ihn ſofort auf freien
Fuß zu ſetzen habe Erſt jetzt iſt die Unſchuld des jungen Mannes
nachdem derſelbe 3 Monate geſeſſen erwieſen

Mord Aus dem etwa eine Stunde von Trebnitz entfern
ten Dorfe Kobelwitz wird über einen ſchrecklichen Exceß Folgen
des berichtet Jn der Sylveſternacht ſaßen im Opitzſchen Wirths
hauſe mehrere Knechte und Einwohner aus Kobelwitz und Knieg
nitz die nachdem man den Spirituoſen lebhaft zugeſprochen in
einen Streit geriethen der bald ſo heftiger Natur wurde daß der
Jnwohner Tilgner ein verheiratheter etwa 30 Jahre alter Mann
den Knecht Pohl mit einem Meſſer in den Kopf ſtach ſo daß
Pohl ſofort beſinnungslos niederſtürzte während Tilgner ſchleu
nigſt die Flucht ergriff Nun aber jagte vom Rachefühl getrieben
der Bruder des ſchwerverletzten Pohl mit noch drei anderen hinter
dem Tilgner her durch einen Steinwurf wurde er zu Fall ge
bracht und demnächſt mit einem Meſſer derartig geſtochen daß
Tilgner alsbald liegen blieb Am anderen Morgen fand man ihn
mit völlig bis zur Unkenntlichkeit zugerichtetem Geſicht auf einem
Ackerſtücke bei Kobelwitz todt auf Der Kopf des Gemordeten
glich nach ärztlicher Ausſage nur noch einem unförmlichen Klum
pen Blutes Der allerdings ſehr erheblich verletzte Knecht Pohl
iſt am frühen Morgen des Neujahrstages in das Krankenhaus
aufgenommen worden ſein Bruder iſt mit den anderen dreiMeſerſtechern verhaftet worden

e

Todesfälle
Das Reichs gericht hat wieder eines ſeiner Mitglieder durch

den Tod verloren Am 3 d iſt der Reichsgerichtsrath Dr Hoff
mann geſtorben

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 4 Jan Die geſtrigen Pariſer matten

Abendnotirungen verfehlten nicht hier trotz anfänglichen Wider
ſtandes ihren Einfluß geltend zu machen Privatdepeſchen

meldeten von dem Pariſer Boulevardverkehr Stimmung matt
erſchreckt durch die hohen Reports Lyon realiſirte Wien berück
ſichtigte geſtern Abend und auch heute an der Vorbörſe die
Pariſer Bewegung Kicht Nach Wiener Privatdepeſchen iſt dort
ein Umſchwung in der Tendenz eingetreten beſonders für Credit
auf neue Geſchäfte Ferner animirten dort Gerüchte welche die
Dividende der Ungariſchen Creditbank auf 24 fl normiren Hier
charakteriſirte ſich die Haltung anfangs als feſt die Tendenz
ſchwächte ſich aber wie bereits telegraphisch gemeldet ſpäter ab
Exeditaktien ſetzten zu 619 ein wichen unter dem Druck von Ab

aben ſchnell auf 616/2 Ungariſche Creditbank war gefragt esfehlte aber an Abgebern Franzoſen und Lombarden gewannen
je 4 M auf höhere Pariſer Notirungen Auch andere öſter
reichiſche Bahnen waren feſt wurden jedoch nur in geringen Be
trägen umgeſetzt Eine lebhafte Bewegung entwickelte ſich in
inländiſchen Bahnen für Oberſchleſiſche unter größeren Schwan
kungen für Mainzer und Rechte Oderufer und Marienburg
Mlawka in ſteigender Richtung Oberſchleſiſche gingen von 254
auf 2528 und ſtiegen wieder auf 253 ihren geſtriegen Cours
ſtand Mainzer waren auf Eröffnung der Gotthardbahn gefragt
und i Proc und ſteigend Rechte Oderufer zogen ebenſo viel
an Marienburg Proc Commanditantheile gingen nicht leb
haft um und gewannen zu 21221 I 1 Procent
Deutſche Bank 1, Darmſtädter s Procent Laura und
Dortmunder wurden lebhaft umgeſetzt und erzielten eine
Avance von 1 reſp z Procent Dafür wirkte die geſtrige
Steigerung der Glasgower Eiſenpreiſe von 51 s 9 d auf 52860
Für Rumänier ſprachen die bekannt gewordenen Details des
Budgets Ruſſiſche Anleihen und Noten ſtill und unverändert
Um 1 Uhr wirkten mattere Wiener Notirungen abſchwächend
Im weiteren Verlaufe kam feſte

um Durchbruch Bergwerke beſonders DortmunderKndiſche Banken waren bevorzugt und beſſerten
Auch BahnenUmſätzen ihre Courſe auf

verkehrten angeregt zuſchleſiſche und Mainzer
ourſen

Breslau
Sitzung

Ermäßignng der
genehmigt Die
dem 1 Juli er erfolgen

Wien 4 Jan Telegr
Weſtbahn vom 21 bis 31 Dec

85,082 Fl
Disconto geſellſchaft

Abſchlagsdividende von 4 Proc mit à 24 M ausbezahlt
Nordhauſen Erfurter Eiſenbahn

309,187 Fl

3,000,000 M 4procentiger Prioritätsobligationen
leihe ſoll bekanntlich die

von 1883 ab mindeſtens

tilgten Obligationen entſtehenden Zinserſparniß verwendet

Jan Gehüfte 3

Ein ſchlauer Schuhmacher hatte ſich vor dem Schöffen

Ein Apotheker verklagte ihn
Jn der

Schöffengerichtsſitzung erwiderte der ſchlaue Schuſter Jch habe
ein ſolches beſitze ich habe es aber

Ueberhaupt werde ich daſſelbe

Tendenz begleitet von Kaufluſt
und in

unter regen
namentlich Ober

ſteigenden

4 Jan abends Telegr Jn der heutigen
des Verwaltungsrathes der Oberſchlefiſchen Eiſen

bahn Geſellſchaft würde die von der Direction vorgeſchlagene
Kohlen Ausnahmetarife einſtimmig

Einführung der neuen Tarife ſoll nicht vor

Einnahmen der Eliſabeth
gegen 1880

Vom 10 Jan an wird eine

Eiſe Der Reichsanzeiger veröffentlicht das Privilegium wegen e von
ieſe An

Mittel zum Erwerb und zur Aus
rüſtung der et liefern Zur Tilgung wirdroc von dem geſammten Nominal
betrage der Anleihe nebſt dem Betrage der durch die bereits ge

Halleſche Getreide und Productenbörſe
Bericht des Börſen Vereins Seer Halle 5 Jan

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage 1000 Kruhig defecte Sorten 190 210 M mittlere Qualität 216236
feinſte bis 237 M Roggen 1000 Kilo 186 190 W Gerſte1000 Kilo feinſte Sorten e e und gefragt Mittelqualitäten

matt geringe ohne alle Kaufluſt Land e e Cheva
lier 180 Gerſtenmalz 50 Kilo 14,50 15 M Hafer
1000 Kilo 160 170 M Hülſenfrüchte 1000 K VictoriaErbſen
210 225 M Linſen 50 Kagr 19 23 M Pohnen wagte tro
Waare 50 Klgr 10,50 11 M Kümmel 50 25 26 M Mais
1000 K Donau 155 M amerikaniſcher 157 160 M Oel
ſaaten 1000 Kilo Raps ohne Angebot Mohnſamen 50 Kilo blauer
ohne Angebot Stärke 50 22,75 M Spiritus 10 000 LiterProc

loco Kartoffel Rüben M Rüböl 50 Kilo28,50 M ſtill Solaröl 50 Kilo 8,50 Mark Malzkeime
50 Kilo fremde 5 M hieſige 65,20 bis 5,50 M Futtermehl 50
Kilo 8,650 M Kleie Roggen 50 6,40 6,50 M Weizenſchale 525 Weizengrieskleie 5,90 bis 6,00 M Oelkuchen
50 loco und Termine 7,50 M

Bericht von S Wagner Sohn Halle 5 Jan
Das Angebot war auch heute ſehr klein aber für die ſchwache
Nachfrage ausreichend und alle Artikel ſind unverändert wie
zuletzt bezahlt Weizen 12 Säcke à 85 Kilo br 228 240

mittlere Waare 210 225 Fringere Sorten 192 207
Mark Roggen 12 Säcke à 84 Ko br 183 189 feinſte
Qualitäten 190,50 M Gerſte 12 Säcke à 75 Ko br 135 150

beſſere 153 156 feine und Chevaliergerſte à 50 Ko
br 159 180 flaue Stimmung Hafer 12 Säcke à 50Ko br 99 105 M VictoriaErbſen per 12 Sack à 90 Ko br
225 240 M flau Raps und Rübſen ohne Angebot Mais
1000 Ko Donau 158 160 amerikaniſcher 156 158 M
Lupinen 160 M

Halle 5 Jan Langes Roggenſtroh von 36 38 pr 1200
Pfund Maſchinenſtroh von 21 24 pr 1200 Pfund Hieſiges
Heu von 5 pr Ctr Auswärtiges Heu von 3,50 4 pr Ctr

Poſen 4 Jan Telegr Spiritus loco ohne Faß 45, 0pr Jan 46,60 pr Cer 46,80 pr März 47,20 pr April
Mai 48,10 Gekündigt 20,000 Liter Behauptet

Berliner Börſe vom 4 Januar
Deutſche u ausländiſche Eiſenbahn Prioritäts Actien

Fonds und Staatspapiere und Obligationen
Diſch Reichs Anleihe 101,00 bz6 44 Brg Märk VI 108,80 B

444 8 Conſ Anl 105,40 bz z do VII 103,00 bzB
48 do 101,90 bz 4418 do VIII 102,75 bz34 3 Staats Sch Sch 99,90 bz s do IX 105,80 bzB
Präm Anleihe 1855 144,00 b
Kur u Neum Pfdbr 95,609 bz
4 z Sächſ Pfandbr 100,50 B
4 4 Sächſ Rentenbr 100,30 G
Goth Gr Präm Pfdbr 121,50 bz
Dtſch Gr C B Pfdöbr 109,50 bz
Prß Ctrb Pfandbr 113,50 bz
do Hyp Act B III 100,75bzG

Rufſ BodenCredit 83,75 bzB

44 4 Berl Anhalter O 103,00 G
4i g Berl P Mgdb F 103,00 B
Berl Stettin gr II III 100,60 bz

do VI 100,60 bz44 3 CölnMind VI 103,50 bzG
47 HalleSor G gr 104,00 G
45 z Magdeb Leipz A 105,75 bzB

4 do B 100,50 B53 MainzLudwh 1876 105,90 bz
do CentralBod Pfd 76,40 bz 44 Oberſchl H 103,50 b
s 4 Amerik Bonds fd 454 do 1879 106,00 G
Oeſt PapierRente 66,20 bz 443 do 1880 154,25 G
do SilberRente 67,20 bz G 5 KaſchauOderberg 83,40 bzG

Jtalieniſche Rente 89,00 bzG 44 z Rechte Oderufer 103,40 B
88 Rumänier 111,60 G 45 Rheiniſche 103,50 B
5 3 Rufſ Engl 1872 87,90 bz 44 4 RheiniſchNahe gr 104,00 B

do 1880 72,75 bz8
EiſenbahnStamm Actien

BergiſchMärkiſche 122,40 bz
BerlinAnhalter 147,60 bzG
BerlinGörlitzer 34,10 bz

Berlin Hamburger 309,00 bzG
KölnMindener
HalleSorauGuben 21,70 bz
Mgd Halberſt St Pr B

do do C 124,90 bzG
Oberſchleſiſche A u C 254,00 bzB

do Iit B gar 199,00 bz
Thüringer Lit A 208,40 bzG

do Lit B gar 100,20 bzG
do Lit C gar 111,00 bzG

Weimar Gera gar 51,60 bz8
WerraBahn 80,00 bzG
Saalbahn St Pr 70,50 bzG
KaſchauOderberg 63,80 bz
Oeſt Südbahn Lomb
Rumänier 62,10 bz

418 45 5 Thüringer IV S 103,00 bz458 do V S 103,00 bz
Bank u JnduſtrieActien

Darmſt Bank 164,25 bz
DiscontoCommandit 212,75 bz
Leipz Credit Anſt 158,00 B
Magdeb Privatbank 116,00 bz
Meininger Cred Bank 101,00 G
Oeſt Eredit Anſtalt 617,00 bz
Reichsbank 150,00 bzG
Sächſiſche Bank 124,50 G
Schleſ BankVerein 111,25 G
Weimariſche Bank 97,00 G
Deſſauer Gas 179,00 B
Laurahütte 126,00 bz
PhönixBergwerk Lit A 85,00 bzB

do B

Dortmunder Union 35,00 bzG
Bochumer Gußſtahl 809,50 bzG
Hörd Hütt V conv 127,75 G

Leipziger Börſe vom 4 Januar

Kgl Sächſ M 3f Kgl Sächſ Thlrd identen In 5333 80,40 bz 4 Staatsanul is69 z S

8 do 1000 80,45 b do 1870 1331102,25 bzs do 500 80,45 bz 4 do 1867 ab 55 500 102,25 bz
3 do 500 80,45 bz 34 Landrentenbr 33895,35 b

Thlr 44 Mausf Gew 102,00 P3 Staatsanl 1830 1333 98,00 G 45 do 1879 103,50 G
8 do 13830 98,90 G s do 1873 101,00 P3 do 1855 16089,25 b 5 do Em 1875 104,90 G
4 do 1847 500 102,00 G 442pz Stadtobl 186 102,75 bz
4 do 1852 68 500 102,25 bz 45 do 1876 105 25 G
4 do 1869 500 102,25 bz
Div Eiſenb St Act IJnd Act Pr u18 9 m 8 25 G e Stamm Prior
7 x Altenbr t Zeitz 15 572 12 Cröllw Papierfabr 168,00 G
14 Auſſig Tepliz 246,7250 do Schuldverſchr 103,25 G

7 Böhm Weſtb 158g 149,00 W 11 z Malzf Schkend 164,00 P
5,72 Buſchtiehrad Dit A 138 75b e z Thür Gasgeſ t Lpz 113/50

1,50 372 74 do Stamm Pr 121,00 P4 DurxBodenbach 152,00 G Ausl Eif Obl
s FranzJoſ B 53g 86,00 G 5 usl Eiſ P hl4 AuſſigTeplitzer 103 10bzG

Eiſenb St P A Bern Tee 8
94 Altenburg Zeitz 148,00 5 Buſchtiehr BNdw 86,50 bzG
s CottbusGroßenh 121,0063 5 do Em 1871 85,75 bzG
5 Dux Bodenb Lt A 145,00 G 5 do 1872 85 50 b

5 do 1874 103,75 GBank u Erd Act 44 Graz Köflacher 77,00
9 Allg D Cr A Lpz 158,50bz G 5 do 82,65 G
9 Dresdener Bank 187,00 bz 5 do Em v 1872 82,65 G
74 Leipz Bank 139,00bz6 5 KaſchauOderberg 83,00 G
s do Caſſen Verein 103 25 G 5 PragDux ſco Z 79,25 bz
8 do Disc Geſellſch 114,50 P 5 do II Em feo 3 79,25 bzG
64 Sächſ Bank 124,50 G 5 PragTurnau 86,75 bz
5 Weimar Bank neue 95,00 G 5 do Em 187086,00
0 Zwickauer 78,00 P s do 1874

Waſſerſtands Nachrichten
Saale Halle 4 Jan Ab Unterh 1,80 5 Morg 1,80

Trotha 4 Jan Unterb 12 5 Morg 210
Kalbe 4 Jan Oberp 1,42 Unterp

Unſtrut Artern 4 Jan am Brücken Pegel 52
Elbe 4 J burg 1,11 Torgau 78 Wittenbergan Magde

Roßlau 0,60 Barby 9,08 Dresden 3 Jan 1,141,12
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I Geschüäſts Verlegung
Nach freundſchaftlichem Uebereinkommen iſt mit dem 1 Jannar 1882 das bisher unter der Firma

Salomon Gross manngeführte Geſchäft aufgelöſt und führe ich daſſelbe mit vermehrten Mitteln für eigene Rechnung unter der Firma

We e an Hanneallein weiter fort und verlege meine Stallungen von heute ab vom Töpferplan 4 vorläufig nach dem

Gasthof zum Rothen Ross Leipzigerstrasse
Für das der früheren Firma geſchenkte Vertrauen beſtens dankend bitte ich daſſelbe auch auf mich weiter zu übertragen und wird es ſtets mein Beſtrebenſein meine geehrten G rfreſinnve in jeder Art und Weiſe zufrieden zu ſtellen

Halle g/S im Januar 1882 HochachtungsvollMeyer salomon Pferdehändler
bisher in Firmna Salomon Grossmann

NB Gleichzeitig zeige ich an daß in nächſter Zeit im Gaſthof zum Rothen Roſßz Halle ein großer Transport der beſten 4 und 5jährigen Däniſchenund Ardenner S hh utreffen wird den Tag der Ankunft der Pferde mache ich beſonders bekannt D O

h Einem hochgeehrten hieſigen ſowie auswärtigen Publikum beehre ich mich hierdurch er
Bertha Schnabel C0 W gebenſt anzuzeigen daß ich am heutigen Tage den Gaſthof

22 ſeipzigerſtraße 22 Herrn Ritter gegenüver zum Schwan in Schlettau
empfehlen zu billigſt notirten feſten Fabrik Groſſo Preiſen käuflich übernommen habe Jch verſpreche nur das Beſte was Küche und Keller liefert bei
ihr reichhaltiges Lager aller Art fertiger Wäſche eigner Fabrik vprompteſter Bedienung zu eivilen Preiſen zu verabreichen und ſehe einem recht zahlreichen
pr großes ger n reteig zu 3 u breit Beſu de 773 5 9 le gS den e gutihr Lager aller Ar aſchentucher weiß farbig bun an ig ettau alle a den 2 Januar 2 2ihr Lager beſter karrirter Bettüberzugszeuge eigner Fabrik t A FIülIev
ihr Lager aller Sorten Tafelzeuge und Handtücher beſter Güte
ihr Lager beſter Qualitäten Bettdrelle Federleinen Bettdecken
ihr beſtaſſortirtes Lager Shirting Chiffon Cretonne Dowlas

Piquè Rips Satin Pelzpique Barchent Rouleaux
ſtoffe jeder Breite Gardinen in prachtvollſten Muſtern

ihr Lager neuer ſeiner Bettfedern und Daunen fertige
Jnletts zum ſofortigen Füllen und fertige Bettbezüge

Oberhemden Kragen Manſchetten Oberhemden Einſfätze
a in allen Größen und Sorten vorräthig und werden ſchnelltens nach Ma ß beſtſitzend und preiswürdig angefertigt 199 t

S Ausſtattungen ſind ſtets am Lager und werden auf
eſtellung ſorgfältigſt aus den ſolideſten Stoffen angefertigt

h hNach 7 jähriger Praxis in Salzmünde habe ich
mich in

Pfälzer Schützenhaus Helvitder
Den geehrten Herrſchaften empfehle einen großen Saal nebſt Neben Gruft Karls des Großzen 2 Auf

räumen zur gefälligen Benutzung für Hochzeiten Bälle und ſonſtige Fa dem Forum zu Rom Pedants
milienfeſtlichkteiten Für vorzügliche Küche und Getränke ebenſo aufmerk Größe 113 Etm breit 83 Etm hoch
famſte Bedienung ift geſorgt Die geheizte Kegelbahn iſt noch Dienstags zu gut gemalt ſind billig zu verkaufenbeging ſt veſors seheiste O eh h s u Rh im Rathskeller zu Mücheln

Gustav Kunckel, Reſtaurateur Perkant einerDrelchmaſchine

Vorſchuß Perein zu Merſeburg E G mit Tocomobile
Die Zinſen für Spar Einlagen werden vom 2 bis 20 Januar 1882 in Gegen Baarzahlung verſteigere ich

den Stunden von 1 Uhr Vorm und 5 Uhr Nachm gezahlt Sonnabend den 7 Januar 1882

wen g 2 i Mittags 12 UhrNach Ablauf dieſer Zeit werden die nicht abgehobenen Zinſen dem Capi auf dem früher Kremer ſchen

h

e ääää

t

tale zugeſchrieben Merſeburg den 30 December 1881Halle a Weidenplan 5 Seite in Ganlhrn gomgent eals pract Thierarzt niedergelassen Vorſchuh Verein zu Werſebnrg C G e en e egegnediie
R Vischer Thierarzt I I Sonnabend den 7 Januar Abends 6 Uhr Senneidewind Gerichtsvoll ieher

Bildungsanſtalt für Kindergärtnerinnen
Allgemeines Bildungs Jnſtitut für Damen

Halle a Barfüßerſtraße 16
Am 16 Januar eröffne ich einen Curſus für Franzöſiſch u Muſik

Dauer 1 Jahr Schülerinnen erhalten nach beendetem Curſus auf Wunſch
entſprechende Stellung Mäßiges Honorar Für Auswärtige Penſion

Lina Sellheim
Berlinische Iebens Vervicherungv Gevellschaft

Gegründet 1836
Der im Jahre IS82 an die wit Anspruch auf Dividende Versicherten zu

vertheilende Gewinn für I877 stellt sich auf Mk 519 000 die Prämiensomme
der Theilnahmeberechtigten beträgt Mk 1,730,000 Die hiernach zu Vertheilende
Dividende von 309 wird den Berechtigten auf ibre im Jahre IS82 2zu leisten
den Prämien in Anrechnong gebracht
Die Dividende pro I883 beträgt voraussichtlich 309 der 1878 gezahlten Prämien

1884 n 418791885 329 1880 zDie Gesellschbaft schliesst jede Art von Lebensversicherungen gegen feste und
billige Prämien Aussteuer und Leibrenten Versicherungen werden unter den
günstigsten Bedingungen effectuirt Ver ichert waren Ende I880

Geistliche Musikanfführung aentölt Cacao

von A Michaelis Orgelvirtuos
pulver

unter gütiger Mitwirkung von Frl Richler Alt Concertsöngerin aus Weimar
und Herrn Beyer Violinvirtuos aus Leipzig

Bllets à 1 Mk Schiff und 75 Pfg Emporen sind zu haben bei Her n
H Karmrodt Bafüsserstrasse 19

9 60 llene Medaillen und W

LIBBIGLONPreflE schex Ba

in der erleuchteten und geheizten Marktkirche e

fost Honigkuchen

StadtTheater
Freitag den 6 Januar 1882

Vorſtellung im III Abonnement
Auf vielſeitiges Verlangen

Kean Woder Leidenſchaft und Genie
Schauſpiel in 5 Acten nach dem Franzöſ

von L Schneider
Sonnabend Der Verſchwender

19 727 Personen wit A 100036 101 Vers Summe In der Aula desstädtischenund M 114778 jäbhrl Rente 53 J JGarantie Cayſial Ryde 1880 27847775 aus FRAVBEMNTOS SüdAmerika Gymnasiums
Berlin den 27 December 1881 d e Dnt Dre v rn Sonnabend oſte J r ends OorsteDirection der Berlinischen ebens Verscherungs Gevellsechaft W EDER To W n

77 I Aegyptens Tempel vWeitere Auskunft wird gern ertheilt auch werden Anträge und Versiche 3 l e t P R F von den Pyramiden bis Vabien

rung n emg re von Tr Im Halle 2 II III Sculptur und Parthien Englands mGeneral Agenten Herrn O E Lundberg in Halle as J Karten à 1 wie Schöler KHaupt Agenten R Steinacker in Halle a/8 Schulberg 2 W 8 LA ER FA R 8 RA E vgange zur Aue i
9 Otto Lange in Halle a/S Domgasse 1 Kressmanm der Schu e gegenüber heAgenten Otto Seilheimoer in Bitterfeld Liebig s Fleisch Extract dient zur sofort gen H rs ellung einer vor D4 Büchnerin Bilzingsle ben bſKindelbrüek trefflichen Kraftsuppe sowie zur Verbesserung und Würze aller Suppen Stadt Braunschwej ab

en r Saucen Gemüse und Plei chspeisen unl bietet richtig argewanit das fan in Cönnern Mittel Ein iss im Haushalte Verzügliches Stärk ittK Feednn ektzgen dittäi an gr wen Magnis im Haushalte Ferzigitebes Scärinagetaitte V Gaaſthof Gerberſtraße 38 m

x R Schilicke in Eilenburg e r in Leipzig pfJ Paul Fuhrmann in Kisleben empfiehlt ſeine guteingerichteten LogirFrz Fuchs in Gerbstedt Zu h ben bei den grösseren Colonial und Esswaaren Händlern 9 zimmer von 1 an r5 Richter in Gräfenhainichen Droguistep Apotheken ete Achtungsvoll Th Rödler pW Paetzold in Gr Bartensleben 2 S br O Burkhardt in IIerzberg J Jm Prinz Wilhelm E5 7 e Höhnstedt I Ab I Klausthor Vo ſtadt 13 3 Fn erm BReltz in Langensalza 4 o7 er Oscar Bartn in Lossa b Wiehe 48 C h I 4 W Freundl Damenbedienung
B Böttger in Lützen Aufträge für das Abfuhr Jnfſtitut Reideburg werden daſelbſtu Aug Wiese in Merseburg ſowie von Herrn Jung er Schloßzgaſſe 4 II oder Barfüßer Sing Academioe t

de Aug Rabe in Mücheln ſtraße 10 p im Comptoir angenommen Dienstag den 10 Januar Abends dz v 72 r m in e urt x 7 r 6 v Vebung im Saale der Volks 12 4 Wagner in Rossleben 1 St schule Josua von Hänmdelä A4d Nitsche in Sangerhausen Wasserthor 1e er leme u en ru te Anweldung neuer sipgender Mitgüeder
F de Se r ars empfingen garantirt gutkochend empfiehlt billigſt i Renubke

v R in Schraplau T ouisenstr 10 Vormittags 1Friſche Holl Auſtern F A Küniche Steg er Vorecann
Ferd Koerner in Zörbig Ein an ſchw Zug gewöhntes 5 jähr

Das Haus Neunhäuſer Nr 5
zu verkaufen eventuell per 1 Juli er zu vermiethen

Näheres Brüderſtraße 18 20 1 Treppe hoch
empfehlen MeſſinaApfelſinen Jung in Rothenburg a/S Sonntag den SCitrouen iligt in Niſten Und henburg a S onntag den J Januar Nachm 3 Uhr

eeinzeln echt Teltower Rübchenj Eine Kuh mit dem Kalbe ür de entheiund Dauer Maronen verkauft Zwebendorf Nr 7 s z W rthel vgpantwortlich

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilage

a v

14

n

Bieler Stieme a hen rie Fattelgevellschaft

1
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